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PRODUKTIVITÄT UND WACHSTUMSRECHNUNGEN

Das Wirtschaftswachstum kann entweder durch eine Erhö-
hung der im Produktionsprozess eingesetzten Arbeits- und
Kapitalinputs oder einen insgesamt effizienter kombinierten
Einsatz dieser Inputs, d.h. eine größere Multifaktorproduktivi-
tät (MFP), gesteigert werden. Bei Wachstumsrechnungen wird
das BIP-Wachstum in den jeweiligen Beitrag des Arbeitsvolu-
mens, des Kapitalinputs und des MFP-Wachstums zerlegt.

Definition

Das Konzept der Wachstumsrechnung erklärt das Produk-
tionswachstum durch die Veränderungsraten des Arbeits- und
Kapitalinputs und das als Residuum errechnete MFP-Wachs-
tum. Bei diesen Berechnungen wird der Beitrag des Faktors
Arbeit (Kapital)  zum BIP-Wachstum gemessen als die
Geschwindigkeit, mit der das Arbeitsvolumen (der Kapitalein-
satz) zunimmt, multipliziert mit dem Anteil des Faktors Arbeit
(Kapital) an den Gesamtkosten. 

In den Tabellen und Abbildungen wird der Beitrag der Kapital-
inputs zum BIP-Wachstum zerlegt in Informations- und Kom-
munikationstechnologie-(IKT-)Kapital (das Hardware und
Kommunikationsausrüstungen sowie Software umfasst) und
Nicht-IKT-Kapital (Transportausrüstungen und Nicht-Woh-
nungsbau, landwirtschaftliche Erzeugnisse, Metallprodukte
und Maschinen, ohne Hardware und Kommunikationsausrüs-
tungen sowie sonstige Arten von Bruttoanlageinvestitionen,
ohne Wohnungsbau).

Vergleichbarkeit

Ein geeigneter Indikator für den Kapitaleinsatz ist im Rahmen
der Wachstumsrechnung die Stromgröße der produktiven
Kapitaldienste, die vom kumulierten Bestand vergangener
Anlageinvestitionen abgeleitet werden kann. Diese Kapital-
dienste werden von der OECD mit Hilfe der Veränderungsraten
des „produktiven Kapitalstocks“ geschätzt. Diese Messgröße
berücksichtigt den Verschleiß und Anlagenabgänge, d.h. die
Abnahme der Produktionskapazität der Anlagegüter. Der Preis
der Kapitaldienste für jede Anlagekategorie wird als deren
Mietwert berechnet. Letzterer könnte grundsätzlich direkt
ermittelt werden, sofern es Märkte für sämtliche Kapitaldienste
gäbe. In der Praxis müssen die Mietkosten jedoch für die mei-
sten Anlagegüter unter Heranziehung der impliziten Miete
berechnet werden, die die Eigentümer der Investitionsgüter an
sich selbst „zahlen” („Kapitalnutzungskosten”). Die Länder
bewerten Qualitätsbereinigungen unterschiedlich, was mögli-
cherweise Auswirkungen auf die internationale Vergleichbar-
keit der Preis- und Volumenmessgrößen der IKT-Investitionen
hat. Die OECD verwendet einen Katalog „harmonisierter“
Deflatoren unter der Annahme, dass sich das Verhältnis zwi-
schen IKT- und Nicht-IKT-Vermögenspreisen in den einzelnen
Ländern in ähnlicher Weise entwickelt, wobei die Vereinigten
Staaten als Benchmark herangezogen werden.

Anmerkung: 1985-2007 für Dänemark, die Niederlande und das
Vereinigte Königreich, 1985-2008 für Australien und Japan,
1985-2009 für Frankreich und Schweden, 1991-2010 für
Deutschland, 1995-2010 für die Schweiz, 1995-2007 für Öster-
reich. 

Überblick
Von 1985 bis 2010 war in den meisten OECD-Ländern die
Zunahme des Kapitals und der MFP die Hauptantriebs-
kraft für das BIP-Wachstum. In vielen Ländern war die
Zunahme der Kapitalinputs für etwa ein Drittel des BIP-
Wachstums zwischen 1985 und 2010 verantwortlich. IKT-
Investitionen trugen zwischen 0,2 Prozentpunkte und 0,6
Prozentpunkte zum BIP-Wachstum bei. Am größten war
der Wachstumsbeitrag des IKT-Kapitals in Schweden,
Dänemark, dem Vereinigten Königreich, Australien und
den Vereinigten Staaten, am geringsten in Irland und
Finnland. In einigen Ländern – insbesondere Australien,
Spanien und Kanada – spielte die Zunahme des Arbeits-
volumens im Zeitraum 1985-2010 eine wichtige Rolle.
Japan, Finnland und Deutschland verzeichneten indessen
negative Beiträge des Arbeitsvolumens zum BIP-
Wachstum. Im selben Zeitraum war das MFP-Wachstum
in Korea, Irland und Finnland eine bedeutende BIP-
Wachstumsquelle, während das MFP-Wachstum in
Italien, Kanada und Spanien sehr gering war.
Die Durchschnittswerte für den Zeitraum 1985-2010 täu-
schen jedoch über die Volatilität der Wachstumsmotoren
im Zeitverlauf hinweg. So war beispielsweise der Beitrag
des IKT-Kapitals in den 2000er Jahren im Vergleich zu den
1990er Jahren in allen Ländern, für die Daten vorliegen,
rückläufig und das MFP-Wachstum verlangsamte sich
ebenfalls in den meisten Ländern, wobei Belgien, Japan,
die Niederlande, Österreich, Schweden und die Vereinig-
ten Staaten nennenswerte Ausnahmen darstellten.
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Arbeitsvolumen

IKT-Kapital

Nicht-IKT-Kapital Multifaktorproduktivität BIP-Wachstum
IT-Ausrüstung Telekommunikations-

ausrüstung
Software Insgesamt

Australien 1.35 0.30 0.09 0.14 0.53 0.57 0.87 3.33
Belgien .. .. .. .. .. .. .. ..
Chile .. .. .. .. .. .. .. ..
Dänemark 0.24 0.35 0.02 0.19 0.56 0.43 0.74 1.99
Deutschland -0.20 0.15 0.05 0.07 0.27 0.27 0.89 1.22
Estland .. .. .. .. .. .. .. ..
Finnland -0.17 0.07 0.04 0.13 0.24 0.33 1.67 2.06
Frankreich 0.19 0.11 0.05 0.16 0.32 0.38 0.97 1.85
Griechenland .. .. .. .. .. .. .. ..
Irland 0.87 0.12 0.05 0.06 0.23 0.62 2.72 4.43
Island .. .. .. .. .. .. .. ..
Israel .. .. .. .. .. .. .. ..
Italien 0.24 0.01 0.18 0.09 0.28 0.50 0.36 1.38
Japan -0.32 0.22 0.05 0.13 0.40 0.48 1.36 1.91
Kanada 1.04 0.21 0.07 0.13 0.42 0.65 0.35 2.44
Korea 0.60 0.11 0.11 0.15 0.37 1.30 3.83 6.07
Luxemburg .. .. .. .. .. .. .. ..
Mexiko .. .. .. .. .. .. .. ..
Neuseeland 0.78 0.19 0.14 0.14 0.48 0.40 0.67 2.32
Niederlande 1.00 0.23 0.07 0.14 0.44 0.39 0.95 2.78
Norwegen .. .. .. .. .. .. .. ..
Österreich 0.58 0.19 0.04 0.10 0.33 0.25 1.43 2.59
Polen .. .. .. .. .. .. .. ..
Portugal .. .. .. .. .. .. .. ..
Schweden 0.19 0.28 0.04 0.24 0.56 0.37 0.86 1.98
Schweiz 0.56 0.15 0.08 0.15 0.38 0.34 0.48 1.76
Slowak. Rep. .. .. .. .. .. .. .. ..
Slowenien .. .. .. .. .. .. .. ..
Spanien 1.20 0.16 0.11 0.12 0.39 0.82 0.36 2.78
Tschech. Rep. .. .. .. .. .. .. .. ..
Türkei .. .. .. .. .. .. .. ..
Ungarn .. .. .. .. .. .. .. ..
Ver. Königreich 0.47 0.29 0.07 0.20 0.56 0.40 1.51 2.95
Ver. Staaten 0.67 0.25 0.10 0.19 0.53 0.32 1.06 2.58
EU27 .. .. .. .. .. .. .. ..
OECD .. .. .. .. .. .. .. ..
Brasilien .. .. .. .. .. .. .. ..
China .. .. .. .. .. .. .. ..
Indien .. .. .. .. .. .. .. ..
Indonesien .. .. .. .. .. .. .. ..
Russ. Föderation .. .. .. .. .. .. .. ..
Südafrika .. .. .. .. .. .. .. ..
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